Muster

Mountainbike- und Radfahrvertrag

abgeschlossen zwischen der Weggenossenschaft / Bringungsgemeinschaft

1.1.

1.2.

1.3.

2.1

2.2.

, vertreten durch den Obmann , kurz ,Wegberechtigter und

, , , kurz “Vertragspartner” genannt.

1. Vertragsgegenstand

Der Wegberechtigte gibt die Uber die unten genannten Grundstiicke fiilhrenden und in der
beigehefteten Beilage A dargestellte Wegstrecke wie folgt fir das Radfahren frei:

KG Gst.-Nr. Lange (m)
Zeitraum Tageszeit
1. Mai — 31. August 9.00 — 19.00 Uhr
1. September — 31. Oktober 9.00 — 17.00 Uhr

Die Durchfiihrung von Veranstaltungen auf der freigegebenen Strecke ist nicht Gegenstand
dieses Vertrages.

Festgehalten wird, dass die freigegebenen Strecken dem Vertragspartner nicht exklusiv zur
Verfligung stehen, sondern nur zur Mitbenitzung freigegeben werden.

2. Dauer

Dieser Vertrag beginnt am 1.1. und endet am 31.12. , ohne dass es einer
gesonderten Kundigung bedarf.

Die Vertragsparteien konnen diesen Vertrag aus wichtigen Griinden gem. 88 1117 und 1118
ABGB auflosen. Dieses beidseitige Auflésungsrecht besteht auch bei Entfall einer allenfalls
in Aussicht bzw. bereits gewahrten finanziellen Forderung seitens des Landes Karnten oder
einer anderen Institution fir den Vertragsgegenstand.


stephanos

Ungeeignet – was tun? Wie sehen die Fairplay-Regeln im Detail aus?


2.3.

3.1.

3.2.

3.3.

3.4.

4.1.

4.2.

Bei Vertragsbeendigung hat der Vertragspartner den Vertragsgegenstand gerdaumt und in
ordentlichem Zustand zurtickzustellen. Die Markierungen und sonstige Hinweistafeln sind zu
entfernen. Allgemeine Ankindigungen des Vertragspartners in Druckwerken (z. B.
Prospekten, Karten) und sonstigen Medien sind zu entfernen, unkenntlich zu machen oder
nicht mehr 6ffentlich zu verbreiten. Die vom Vertragspartner wahrend der Vertragslaufzeit
mit einschlagigen Informationen zur vertragsgegenstandlichen Radfahrstrecke versorgten
Informationsplattformen sind nachweislich Uber eine solche Rickstellung in Kenntnis zu
setzen.

3. Entgelt und Entschadigungen

Fur die Benutzung der Wegstrecke und fur damit verbundene Bewirtschaftungs-
erschwernisse gebiihrt dem Wegberechtigten ein Entgelt’ in der Héhe von

Euro je Ifm.
Far Ifm errechnet sich daher eine jahrliches Engelt von
insgesamt Euro. Auf Grund der Wertsicherung gem. 3.3 ergibt dies einen Betrag
von Euro, der zuziiglich der jeweiligen gesetzlichen Umsatzsteuer bis
15. Juni jeden Jahres bei der auf das Konto Nr. , BLZ , ZU

entrichten ist.

Das jahrliche Entgelt wird mit dem VPl 2010, Monat Februar 2011 (101,7 Punkte),
wertgesichert.

Die Entgelte und Entschadigungen sind spesenfrei zu bezahlen. Bei Zahlungsverzug werden
8 % Verzugszinsen p. a. verrechnet.

4. Benltzungsbedingungen

Es ist nur das Radfahren mit entsprechend geeignet ausgeriisteten Radern gestattet. Der
Vertragspartner ist berechtigt, die freigegebenen Routen fir den Zweck der Instandhaltung
und Instandsetzung mit Kraftfahrzeugen zu befahren. Der Vertragspartner nimmt
ausdrucklich zur Kenntnis, dass die freigegebenen Strecken vom Wegberechtigten und
dessen Mitgliedern bzw. den von ihm bzw. diesen Ermachtigten ebenfalls mit
Kraftfahrzeugen benitzt werden.

Der Wegberechtigte kann die Wege und Stralen aus Sicherheitsgriinden im Sinne der
gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere gem. 8§ 34 Forstgesetz, BGBI. Nr. 440/75 bzw.
aus betrieblichen Griinden (z. B. HolzerntemaRhahmen, Holzmanipulationen, Jagd) auf die
Dauer einer Gefahrenlage im Bedarfsfall ganz oder teilweise im unbedingt erforderlichen
Ausmald sperren und dabei die das Radfahren betreffenden Tafeln und Kennzeichnungen
erforderlichenfalls vortubergehend unkenntlich machen und aul3er Geltung setzen. Nach
Beendigung der jeweiligen Sperre sind die das Radfahren betreffenden Tafeln und

1 Gemal dem Leitfaden ,Mountainbike Fair Play in Karnten® betragt der nach dem VPI 2010, Februar 2011

wertgesicherte Richtsatz 0,22 € je Laufmeter


stephanos

Wollen wir ja nicht einführen – gleich rausnehmen aus dem Vertrag?


4.3.

4.4.

4.5.

Kennzeichnungen von demjenigen, der die Sperre vorgenommen hat, wieder kenntlich zu
machen. In diesen Fallen verzichtet der Vertragspartner auf alle Entschadigungsanspriche
gegenuber dem Wegberechtigten. Allfallige Sperren sind dem Vertragspartner tunlichst 2
Wochen vorher bekannt zu geben. Bei Gefahr in Verzug erfolgt die Bekanntgabe so rasch
als moglich. Das Ende einer Sperre ist dem Vertragspartner ebenfalls so rasch als méglich
bekannt zu geben. Sollte eine durch den Wegberechtigten veranlasste Wegsperre das
zeitliche Ausmal3 von sechs Wochen im Jahr Gberschreiten, wird eine aliquote Kirzung des
betreffenden Jahrespachtzinses vorgenommen.

Neben der StVO i. d. g. F. und allféllig anderen relevanten Gesetzen gelten folgende
Bestimmungen, die den Radfahrern ausdricklich, ebenso wie die wesentlichen, in diesem
Vertrag festgelegten Vereinbarungen, in folgendem Wortlaut zur Kenntnis zu bringen sind
Benitzungsregeln):

e Die Benitzung ist von 1. Mai bis 31. August 9.00 bis 19.00 Uhr und vom
1. September bis 31. Oktober von 9.00 bis 17.00 Uhr auf eigene Gefahr gestattet.

e Benutzen Sie ausschlief3lich die freigegebenen markierten Strecken.

o Forststrallen sind Betriebsflaichen und Arbeitsplatz. Rechnen Sie daher mit
Arbeitsmaschinen, Holz oder Schlaglochern auf der Fahrbahn, Weidevieh und
Kraftfahrzeugverkehr.

o Auf Kraftfahrzeuge und FuRganger ist besonders zu achten.
e Fahren sie immer auf halbe Sicht.

e Verringern Sie |hre Fahrgeschwindigkeit vor unibersichtlichen oder gefahrlichen
Stellen. Bei plotzlich und unerwartet auftretenden Hindernissen ist vom Fahrrad
abzusteigen und dieses beim Hindernis vorbei zu schieben.

e Im Wald ist insbesondere das Zelten, Lagern bei Dunkelheit, Feuermachen, die
Beunruhigung von Wild oder das Betreten von Forstkulturen unter 3 m Baumhdhe
gesetzlich verboten.

e Es qilt die StralRenverkehrsordnung.

Die in Punkt 4.3 genannten Benitzungsregeln sind auf einer Tafel neben der in 4.5.
angefuhrten Tafel jeweils am Beginn der freigegebenen Stral3e gut lesbar anzufiihren.

Dem Vertragspartner obliegt die Aufstellung, Erhaltung bzw. Erneuerung der Tafeln am
jeweiligen Beginn der freigegebenen Stral3en, weiters der Fahrverbotstafeln gemaf
der Forstlichen Kennzeichnungsverordnung bei nicht freigegebenen Seitenstral3en
sowie der Hinweis- und Markierungstafeln. Am Beginn der Stral3e sind somit
Fahrverbotstafeln gemald der Forstlichen Kennzeichnungsverordnung mit folgendem
Zusatzschild aufzustellen: "Befristet ausgenommen Radfahren in der Zeit vom 1. Mai
bis 31. August 9.00 bis 19.00 Uhr und vom 1. September bis 31. Oktober von 9.00
bis 17.00 Uhr". Tafeln und Wegweiser diurfen nicht an Baumen angebracht werden.
Die Aufstellung der Hinweis- und Markierungstafeln hat im Einvernehmen mit dem
Wegberechtigten zu erfolgen.
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Siehe Datumsangabe auf Seite 1 – müsste man anpassen


4.6.

4.7.

4.8.

5.1.

5.2.

5.3.

5.4.

5.5.

5.6.

Der Vertragspartner hat an geeigneten Punkten des Vertragsgegenstandes Vorkehrungen
fur die Abfallentsorgung einzurichten und diese regelmafig zu entleeren. Weiters ist er
verpflichtet, die vertragsgegenstandlichen Weganlagen und die daran angrenzenden
Flachen mindestens zweimal jahrlich auf eigene Kosten von Abfallen zu saubern.

Auf allen vertragsgegenstandlichen Informationsmaterialien, Hinweisen und Tafeln, die vom
Vertragspartner publiziert werden, ist klar erkennbar darauf hinzuweisen, dass es sich um
ein Gemeinschaftsprojekt mit dem Wegberechtigten, dem Vertragspartner und dem Land
Kéarnten handelt.

Allfallige behordliche Bewilligungen und allfallige behordliche Auflagen, die durch das
Radfahren bedingt sind, sind vom Vertragspartner einzuholen bzw. auf eigene Kosten zu
erfallen.

5. Haftung

Der Vertragspartner tbernimmt hinsichtlich der freigegebenen Strecken fir die Zwecke des
Radfahrens die Funktion des Halters im Sinne des § 1319a ABGB. Er ist damit berechtigt,
die freigegebenen Strecken erforderlichenfalls in einen fir Radfahrer verkehrssicheren
Zustand zu versetzen und in diesem Zustand zu erhalten. Der Vertragspartner verpflichtet
sich, die freigegebenen Strecken regelmaRig auf Gefdhrdungen aus dem angrenzenden
Bewuchs zu kontrollieren und festgestellte Gefahrdungen umgehend dem Wegberechtigten
schriftich zu melden. Bei Gefahr in Verzug hat der Vertragspartner fiir entsprechende
SicherheitsmalRnahmen (z. B. Sperren der Strecke fur das Radfahren) unverzuglich Sorge
zu tragen.

Vom Wegberechtigten werden die freigegebenen Strecken nur insoweit erhalten, als dies fir
betriebliche Zwecke erforderlich ist. Der Wegberechtigte Ubernimmt keine Gewahr fir einen
bestimmten Zustand bzw. die stédndige Benutzbarkeit der freigegebenen Strecken. Es trifft
ihn keine Verpflichtung zum Winterdienst, zur Freihaltung (z. B. von umgestirzten Baumen)
oder zu deren Wiederinstandsetzung nach Elementarereignissen.

Ist bei einer nicht freigegebenen Seitenstralle ohne Kenntnis des Vertragspartners die
Beschilderung gemafl 4.5. verloren gegangen oder unkenntlich geworden, so trifft den
Wegberechtigten bei allfalligen Schadensféllen, bei denen flr den Benltzer die Tatsache,
dass eine gesperrte Strecke befahren wurde, nicht erkennbar war, keine Haftung.

Der Wegberechtigte haftet nur fir Schaden, die von ihm vorsatzlich oder grob fahrlassig
verursacht werden.

Der Vertragspartner halt den Wegberechtigten gegen alle Anspriche Dritter im
Zusammenhang mit diesem Vertrag schad- und klaglos.

Der Vertragspartner hat eine Wegehaftpflichtversicherung und eine Betriebshaftpflicht-
versicherung ohne Subsidiaritatsklausel abzuschlieRen oder das Bestehen einer solchen
spatestens bei Vertragsabschluss nachzuweisen. Die jeweilige Versicherungssumme betragt
zumindest 1,5 Millionen Euro. Der Vertragspartner hat den Wegberechtigten bei Wegfall der
Haftpflichtdeckung umgehend zu verstandigen und die Radfahrstrecke sofort zu sperren.



5.7.

6.1.

7.1.
7.2.

7.3.

7.4.

8.1.

Auch Schaden an Objekten bzw. im Nahbereich des Vertragsgegenstandes, die im Rahmen
der Offnung der vertragsgegenstandlichen Weganlage vom Vertragspartner, seinen Leuten
oder sonst von ihm Beauftragten und deren Leute verursacht werden, hat der
Vertragspartner unverziglich nach Aufforderung und Nachweis dem Wegberechtigten bzw.
seinen Mitgliedern zu ersetzen oder vollstandig zu beheben.

6. Kosten und Gebiihren

Die mit der Errichtung und Durchfihrung dieses Vertrages verbundenen Kosten und
Gebuhren tragt der Vertragspartner.

7. Sonstiges
Es bestehen keine miindlichen Nebenabreden.

Die Ubertragung des Vertrages auf Dritte sowie jede Vertragsanderung bedirfen der
schriftlichen Vereinbarung. Einer Ubertragung des Vertrages auf einen neu gegriindeten
Tourismusverband nach dem Karntner Tourismusgesetz 2011 wird seitens des
Wegberechtigten vorab zugestimmt. In diesem Fall ist der Wegberechtigte unverziglich
schriftlich von dieser Ubertragung zu verstandigen.

Bis zur schriftlichen Bekanntgabe einer anderen Adresse gelten Zustellungen an die in der
Praambel angefiihrte Anschrift dem Vertragpartner als zugekommen

Mehrere Vertragspartner bevollmachtigen einander unwiderruflich, Erklarungen und
Empfangnahmen auch mit Rechtswirksamkeit fur die anderen vornehmen zu dirfen und
haften fur die Erfullung der Vertragspflichten solidarisch.

8. Vertragsausfertigung

Dieser Vertrag wird in zwei Gleichschriften ausgefertigt, wovon fir jeden Vertragsteil eine
bestimmt ist.

9. Sonderbestimmungen

Datum und Unterschriften:






